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werde“ sollten dıe bırchlichen Gemeinschaftsdienste 1ın der Szabö, wart 5Szennay VOT, habe mMIt seıner Art, sıch
Grodfsstadt EIMEUETT, gestärkt und den veränderten Sıedlungsver- außern, die „verpflichtenden Regeln der ökumenischen Bezıie-
hältnıssen angepalst werden. Damıt deutete der Kardınal hungen überschritten“
gyleich eıne stärkere Regijonalısıerung dieser 1enste ach städti-
schen Großräumen Personell SELZIE der Kardınal, hne dıe
Priesterfrage als Personalfrage direkt anzusprechen, VOT allem Die Christen in der Volksrepublik China leiden seıt NECUECTEMIMM WIE-
auf den Ständıgen Dıakonat und die Laijienarbeıt. Dıie Kırche der unter verstärkter Unterdrückung. Im Oktober 1983 begann

iıne Kampagne die „geıstige Verschmutzung”, die sıchbrauche, Lustiger, mehr Murt und Erfindungskraft.
die Verbreitung relıg1ösen Gedankenguts richtet.

Darüber hınaus wırd jegliche Unterordnung ausländısche
In Ungafn g1bt CS seıt einiger eıt Stfeit über dıe ökumenischen Mächte hıerzu rechnet INan insbesondere den Vatıkan) als y UuM-
Beziehungen zwischen den Kirchen Ausgelöst wurde durch eın patrıotisch gebrandmarkt. Im Rahmen der neuerlichen Repres-
Interview, das der Erzabt VO Pannonhalma, Andras Szennay, e1- s1ıonen wurden bereıts selt April 1983 mındestens Geıistliche
191 Vertreter des „Informationsdienstes tür lutherische Miınder- christlicher Kontessionen verhaftet, weıtere x ( sollen ın den (n=
heıitskirchen In Europa” gegeben hatte. Szennay, neben Thomas tergrund seın )as bisher prominenteste Opfer 1STt der
Nyırt, der Jüngst als einzıger katholischer Vertreter In dıie Unga- katholische Bischot VO Baodıng, Peter Joseph Fan, der nde 1983
riısche Akademıe der Wiıssenschaften aufgenommen wurde, der ETNEUL langjähriger Hafrt verurteılt wurde. Ihm Wal'f I1a  - VOTL,
tührende Theologe Ungarns und als Erzabt der Benediktiner- heimlıch Priester geweiht und Kontakte ZzUuU Vatıkan unterhal-
abtei Pannonhalma zugleich Miıtglıed der Bischofskonferenz, ten haben (letzteres hatten die Behörden ZzeiItwelse tolerijert).
hatte In em Interview, nach den ökumenischen Beziehungen In Gleichzeıitig gESLALLEL Peking jedoch in begrenztem Maifie weıter-
Ungarn gefragt, geantwortq , solche gebe C jedenfalls 1mM offti- hın die Aktıvıtäten der „patriıotischen” christlichen Vereimigun-
ziellen Rahmen, „1M Grunde keine“ Es gebe War Okamene an SCH In den etzten Monaten Ööffneten wıeder mehrere, zumelst
der Basıs und selbstverständlich uch repräsentatıve Begegnun- kleinere theologische Seminare iıhre Pforten, darunter eınes In
SCH, ber eın wiıirklicher Dıalog finde.nıcht Aufsehen CB- Pekiıng mıt 60 Studenten. Der Unterricht soll] 1er neben Theolo-
ten ber wenıger diese Feststellungen als einıge kritische o1€ uch Gesellschafttswissenschaften umfassen, und ‚WAar auf der
Bemerkungen Szennays In Rıchtung VOT allem der Reformierten Basıs einheimiıscher Lehrbücher dıe früher verwendeten
Kırche Ungarns. 5Szennay u das Prinzıp der ‚ecclesıa ausländischen Lehrbücher enthielten, WI1Ie hiefß, viele „Feh-
SCIMPECT reformanda“ habe 1in der katholischen Kırche ach dem ler  e In Kanton darf zudem die Kongregatıon der Chinesischen
weıten Vatıkanum ‚ELWAS mehr Auswıirkung“ gehabt und dıe Schwestern VO der Unbetleckten Empfängnis wıeder In be-
Retformierte Kırche 1n Ungarn SEe1 1nNe€e och nıcht genügend „KC- schränktem Umfang ihre Arbeıt auinehmen. Dıie Betreuung der
formierte“ Kirche meınte Szennay, dıe Heılıge chrift habe Gläubigen 1STt dennoch NUur höchst unzureichend gesichert. 7 war
heute 1mM katholischen Bereich iıne zentralere Bedeutung als beIı sınd offiziell ELW 300 Kirchen geöffnet, doch können In der
den protestantischen Konfessionen Ungarns. uch In der PDrOÖ- 1özese Kanton 1U In WEe1l Gotteshäusern Messen gelesen WOeI-

testantıschen Liturgıe, VO allem bezüglıch der Abendmahlfeier, den Auf dem Lande ebende Katholiken haben dagegen kaum
sel wen1g VO Retormwillen spüren. Seines Erachtens bleıbe Gelegenheit ZUuU Besuch VO Gottesdiensten, zumal Me(feiern
MNa  } allzusehr der TIradıtion verhaftet. Dıie Reaktionen daraut In Privathäusern mıttlerweıle erheblichen Restriktionen unterlie-

heftig. Der Professor tür Okumenische Theologie der CN dürfen NUu Personen teilnehmen, dıe Z ENSSTIEN Fami-
Debrecener Retormierten Theologischen Akademaıe, Läszlö henkreıs gehören.

Bucher
KLINGER/KLAUS (Birse) Glaube 1im RahnerZzu1e] AA Neuautbruch der katholischen heo-

Proze{fß. Chrıistsein ach dem I1 Vatıkanum. Für arl Rahner logıe VOT, während und nach dem Konzıl beigetragen haben
Verlag Herder, Freiburg—-Basel-Wıen 1984 8858 S, 785 ,— (Yves Congar, Dıet Smulders, Pıet Fransen, Dıet Schoonenberg,

Marıe-Dominique Chenu, Piıerre Grelot UuSW.) Die Beıträge be-
Es WAalTr eın u Gedanke, dıe Beıträge der Festschrift Zu fassen sıch schwerpunktmäßig mıt der Entstehung und Bedeu-

Geburtstag VO Karl Rahner März 1984 das Z weıte Lung der Offenbarungskonstitution „Deı Verbum“ (Der VO

Vatıkanum, selne Geschichte und seıne Wırkungen auf Kıirche ar] Rahner Mitarbeıiıt VO Joseph Ratzınger erstellte
und Theologıe konzentrieren. Zum eınen hatte Rahner selber chemaentwurt „De revelatıone Dei“ 1St erstmals in deutscher
eınen wichtigen Anteıl der theologischen Arbeıt des Konzıils, Übersetzung abgedruckt), miıt der Ekklesiologie des 7 weıten
der ın dem Band uch breıt dokumentiert und gewürdıgt wiırd Vatıkanums, mI1T dem Okumenismusdekret und mıt der Erklä-
Zum anderen geraten das Konzıl und seın „Geıst” leicht ZuUur blo- rung ber das Verhältnis den niıchtchristlichen Relıgi0nen.
en Chiffre, WE nıcht immer srieder nachgefragt wırd, In vielen Beıträgen wırd Jjeweıls auf einschlägıge nsätze der
worın seıne Leistung eigentlich bestand, welchen Voraus- Überlegungen arl Rahners Bezug ZC  mM  Nn, wobel allerdings
SELZUNSECN und Bedingungen S1e zustande kam und W as sıch dar- die explızıte Auseinandersetzung mıiıt seıner Theologıe 1mM ZANZECN
4US$S och nıcht eingelösten Perspektiven erg1ıbt. gegenüber dem Thema /7weıtes Vatikanum In den Hıntergrund
Die dıckleibige Festschrift bıetet ıne bunte Mischung A4US pCI- trıtt (erwähnt seılen dıe Überlegungen Schoonenbergs ZzUu Irını-
sönlıch gefärbten Erinnerungen das 7 weıte Vatıkanum, Be1i- tätslehre Rahners und der Beıtrag VO Max Seckler Z wI1ıssen-
tragen zentralen Grundgedanken des Konzıls WI1e€e seınen schaftstheoretischen Status VO Rahners Grundkurs-Idee). Im
immer och aktuellen Konsequenzen für das Leben der Kirche Anhang der nıcht 1Ur außerlich gewiıchtigen Festschriftt tindet
Unter den Miıtarbeıitern sınd sowochl Vertreter des kırchlichen der bıbliographischen Detaıls Interessierte die Fortschreibung
Amtes dıe Kardınäle Könıg und Suenens, die Bischöte Hem- der Bıbliographie arl Rahners un: der Bibliographie der Se-

kundärlhiteratur.merle und Scheele) Ww1€e uch zahlreiche Theologen,; dıe miıt Kar/ l


